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Pressemitteilung

01-11-2010

Kreis Segeberg vertieft seine Partnerschaft zum Kreis Pölva 

Kleine Delegation des Kreises besuchte den estnischen Partnerkreis

Eine fünfköpfige Delegation des Kreises Segeberg – bestehend aus Landrätin Jutta Hartwieg und Kreispräsident Winfried Zylka und deren Stellvertretern Claus Peter Dieck, Edda Lessing und Rosemarie Jahn - reiste Mitte Oktober nach Estland, um den dortigen Partnerkreis Pölva zu besuchen. Die Delegation wurde dort von Landrat Priit Sibul und seinen leitenden Mitarbeitern/innen herzlich empfangen und absolvierte ein dicht gedrängtes Informations- und Besichtigungsprogramm. (Ein Kurzbericht ist dieser Pressemitteilung beigefügt.) Der Besuch wurde mit bemerkenswerter Aufmerksamkeit auch seitens der dortigen Lokalpresse verfolgt. 
Beeindruckt waren die deutschen Besucher von den weiteren Fortschritten, die das Land beim Aufbau gerade auch der kommunalen Infrastruktur in den letzten Jahren gemacht hat. Die Mitgliedschaft in der Europäischen Union ermöglicht zahlreiche Projekte, die die Lebensverhältnisse entscheidend verbessern. Das Land steht in Erwartung der Währungsumstellung auf den EURO ab 1. Januar 2011. 
Das Besuchsprogramm setzte die Schwerpunkte auf Schulen, Museen und Einrichtungen für behinderte Menschen sowie auf die wirtschaftliche Entwicklung des Kreises. Dabei wurde auch deutlich, dass der dortige Kreis nicht nur unter dem in ganz Europa verbreiteten Mangel an Geburten leidet, sondern dass viele – gerade auch junge – Menschen aus der ländlichen Region fortziehen. Der Kreis Pölva, der flächenmäßig deutlich größer als der Kreis Segeberg ist, hat nur noch 31.000 Einwohner. Vor 15 Jahren waren es ca. 20 % mehr. 
Vereinbart wurde, den Schüler- und Jugendaustausch weiter zu pflegen und zu intensivieren. Neu belebt werden soll der gegenseitige Austausch von Verwaltungsmitarbeitern im Rahmen von mehrwöchigen Praktika. Der Wunsch der estnischen Seite auf eine verstärkte Werbung für den Tourismus im Kreis Pölva soll aufgegriffen werden. Dazu soll auch fachkundiger wissenschaftlicher Rat von der FH Westküste, die einen Studiengang Tourismus anbietet, eingeholt werden. Vereine und Verbände in beiden Kreisen sollen auf die Möglichkeiten zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch aufmerksam gemacht werden. Es ist weiterhin vorgesehen, das 20jährige Bestehen der Partnerschaft im Jahre 2013 für eine größere öffentlichkeitswirksame Feier zu nutzen. 
Seit 1993 besteht die Partnerschaft zwischen dem Kreis Pölva im Südosten Estlands und dem Kreis Segeberg. Viele Menschen und Organisationen aus beiden Kreisen haben auf dieser Basis Kontakt gefunden, viele Praktikanten- und Ausbildungsverhältnisse für junge Menschen aus Estland sind hier entstanden und es gab auch wiederholt internationale kulturelle Austauschbeziehungen, eingeschlossen darin auch Jugendseminare. Eine Reihe von Schulen beider Kreise pflegen Schulpartnerschaften. Insbesondere in den 90er Jahren sind zahlreiche Hilfslieferungen nach Estland gebracht worden und haben dort zum Aufbau von Einrichtungen beigetragen.  

Die Delegation des Kreises Segeberg ist sich einig, dass das Baltikum eine liebenswerte und interessante Region in Europa ist. Der Optimismus und der Leistungswille, den die Menschen dort zeigen, sind bewundernswert und können auch für uns gelegentlich als Vorbild dienen. Die Partnerschaft zwischen Segeberg und Pölva habe über die Jahre gut funktioniert und einen Beitrag zu einem geeinten Europa erbracht. 

Bericht über Partnerschaftsbesuch im Kreis Pölva/Estland vom 13.bis 18.Okt. 2010

Teilnehmer: Kreispräsident Zylka, Landrätin Hartwieg, 2. stellv. Kreispräsidentin Jahn, 1. stellv. Landrat Dieck, 2. stellv. Landrätin Lessing

Mi, 13.10.  


Ankunft Flughafen Riga, Transfer nach Pölva/Estland
Do, 14.10.


- 
Treffen in der Kreisverwaltung mit Landrat Priit Sibul  und Abteilungsleitern (Finanzen, Jugend/Bildung und Wirtschaftsentwicklung)  zum Thema „weitere Partnerschaft“und „aktuelle Situation im Kreis Pölva“. Der Inhalt der Partnerschafts-urkunde wird im Grunde bestätigt. Konkretisierungen und evtl. Vorhaben sollen erst im Abschlussgespräch am Sonntag besprochen werden.


· Besuch  der „Rosma-Schule“ : eine Waldorfschule mit angegliederter Kita
· Besuch des Leimholzbetriebes „Peetri Puit“, Führung durch den Leiter Peeter Peedomaa; starke geschäftliche Beziehungen zu Großhändlern in Deutschland, aber auch zu NL, I, E , B, A; i.a. Projektaufträge
· Besuch des neuen Verkehrsmuseums in Varbuse: zeigt v.a. die Historie des Straßenbaus in Estland und den Einfluss des deutsch-baltischen Wirkens
· Besuch des Bauernhofes Andre in Liiva: Milchkühe; Bäuerin Mae Alviste  (hat ein halbjähriges Praktikum bei Wrage in Itzstedt durchgeführt und spricht gut deutsch) gibt einen Situationsbericht über ihren Hof und die Probleme der estnischen Landwirtschaft i.a.
Fr, 15.10.

· Besuch der Kindermöbelfabrik “AS Suwem”; Führung durch das Werk mit anschl. Gespräch mit Kaido Mäesalu; arbeitet auf ökologischer Basis und auf Basis der aktuellen deutschen DIN-Normen; starke geschäftliche Beziehung mit großen Möbelhändlern in D (u.a. Höffner)

· Besuch der Roosi-Schule in Peri (Schule für behinderte, z.T. schwerstbehinderte Schüler); Teilnahme am Unterricht und Gespräch mit der Leiterin Aino Aasma

· Besichtigung der neuen Zoll- und Grenzstation (RUS/EST) in Koidula; Riesenbaustelle, da Estland jetzt östlichste Zollstelle Europas ist

· Teilnahme am Übergabezeremoniell eines Helikopters und eines Helikopterlandeplatzes durch die USA an Estland

· Essen im Setorestaurant in Tsäimaja (Seto= estnische Minderheit in SO-Estland)

· Besuch im Mineralwasserbetrieb AS Värska Vesi mit Führung durch den Betrieb durch Urmas Jögeva 

· Besuch des Seto-Bauernmuseums mit Einführung ins Seto-Leben durch die Leiterin Laine Lövi

· Besuch des Dorfes Lüübnitsa und Gespräch mit der Bürgermeisterin der Gemeinde Mikitamäe; sie berichtet über zwei russische Dörfer, eins orthodox, eins altgläubig, die bis heute keine friedliche Koexistenz finden; die Menschen dieser Gemeinde sind jetzt durch die „neue“ Grenze nach Russland stark eingeschränkt

Sa, 16.10.

· Spaziergang durchs Zentrum von  Pölva und Besuch des Einkaufszentrums mit neu eröffnetem Maarja-Geschäft (Verkauf der Produkte aus dem Maarja-Dorf)

· Besuch des Maarja-Dorfes: Dort leben behinderte Menschen nach dem Besuch der Schule in einem Dorf zusammen (pro Haus ca. 7 Bewohner); gemeinsames Mittagessen mit den Behinderten 

· Besuch des Gutshofs Mooste: Eröffnung des Zentrums Fototourismus /Vernissage;

Eröffnung des Restauratorenhauses; Eröffnung des Folklorehauses (Scheune) mit Oktoberfest

So, 17.10.

· Besuch des Naturzentrum bzw. Naturschutzgebietes Kiidjärve und Führung durch den „Ameisenkönig“ Förster  a.D. Ain Erik

· Besuch und Besichtigung der Universitätsstadt Tartu
· Abschiedsabendessen mit dem Landrat und seinen Abteilungsleitern

Folgendes wurde vereinbart:


· Pflege des bereits bestehenden bzw. Ausbau des Schüleraustausches

· Austausch von Verwaltungsangestellten

· Analyse zum Tourismusstandort Pölva sowohl aus deutscher Sicht als auch aus estnischer

· Vorbereitung zum 20jährigem Jubiläum der Partnerschaft

· Auflistung der versch. Vereine zum Zwecke des „interessegerichteten“ Austausches 

Mo, 17.10.

Transfer nach Riga; Besuch der Altstadt von Riga; Abflug nach Hamburg

(Bericht verfasst von Edda Lessing)

